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Wir fliegen Sie täglich ins Südliche und Östliche Afrika

Die Maschinen von KLM bedienen regelmässig
unsere Destinationen im Östlichen Afrika. So
eignet sich beispielsweise der Flug Zürich-
Amsterdam-Kilimanjaro ausgezeichnet für eine
Tanzania-Safari mit Beginn in Arusha und der
Rückflug ab Dar es Salaam via Amsterdam
zurück nach Zürich ermöglicht erst noch einen
abschliessenden Badeaufenthalt auf Zanzibar.
Auch Nairobi, die Hauptstadt Kenyas wird
regelmässig angeflogen. Die Tarife von KLM
sind attraktiv und rechtfertigen das jeweilige
Umsteigen in Amsterdam.

Airbus 340-300 Boeing 777 der KLM Airbus A340 der Swiss Airbus 340 der Emirates

South African Airways bietet tägliche Verbin-
dungen ab Frankfurt und/oder München nach
Südafrika an. Johannesburg ist für South 
African Airways der «Hub». Es gibt deshalb
wohl fast keinen Flughafen im Südlichen Afrika,
welchen Sie nicht mit South African Airways
oder einer ihrer beiden Tochtergesellschaften
SA Express und SA Airlink anfliegen können.
Auch die optimale Ankunftszeit in Johannes-
burg (Sie landen frühmorgens aus Europa)
erlaubt es Ihnen, alle wichtigen Destinationen
in Südafrika, wie auch in den angrenzenden
Ländern mit guten Anschlussverbindungen
schnell zu erreichen. 

Swiss International Air Lines fliegt Johannes-
burg täglich an. Ein bequemer Weg, um in
knapp 10 Stunden nonstop nach Südafrika zu
fliegen. Die morgendliche Ankunftszeit in
Johannesburg erlaubt es, die meisten Weiter-
flüge innerhalb Südafrikas und in die Nachbar-
länder zu erreichen, denn durch den Beitritt 
zur Star Alliance kann Swiss in Südafrika auf
Anschlussflüge u.a. mit South African Airways
greifen. Ebenfalls zum Streckennetz von Swiss
gehören Nairobi und Dar es Salaam. Swiss hält
nach wie vor am Dreiklassensystem (Touristen-
klasse, Businessklasse und Erste Klasse) fest.

Emirates verbindet Zürich mit Südafrika über
eine tägliche Umsteigeverbindung via Dubai.
Mit dem Transitaufenthalt ergibt sich eine tota-
le Reisezeit von knapp 17 Stunden. Die Flotte
von Emirates gehört zu den modernsten der
Welt; es werden auch keine Kosten gescheut,
um diese immer auf dem neusten Stand zu hal-
ten. Der Flugtarif in Erster Klasse ist äusserst
attraktiv und rechtfertigt die etwas längere 
Reisezeit. Durch das Umsteigen in Dubai eignet
sich Emirates ausgezeichnet für Kunden, wel-
che eine umfassenden Rundreise im Süden
Afrikas noch gerne mit ein paar Tagen Bade -
urlaub in einem der traumhaften Hotels in und
um Dubai abrunden möchten.




